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" [ 1 . ] Jtem sagt sy [Anna Schumacher,  Platzmüllerin in Zug ] das sy

ein halb Viertel Nuss dem Khilchmeyer [S t ä h e l i n ?] geben , soll

die 10 ss geben . Soll die 20 ss geben.

[2 . ] Ettliche die Heuw Verkhauffend Verjagen.

[3 . ] Steffen B ü t l e r und Michel Schell [von Zug ] .

[4 . ] Frauwenthaler Lächens wegen [ Zug war Kastvogt des Klosters ] soll ein
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leüffer geschikht werden.

[5 . ] Gärten : Schuomacher W e l t i n , Wolf gang Brandenberg.  Mar¬

tin Utiger [=U t t i n g e r ] soll dem Wolfgang [Brandenberg ?] einen

geben . Caspar H e d i g e r und Schlosser [Hans Kaspar ] Branden¬

berg.  Hafner Feyss [=F e i s s ] gägen Frantz Utiger [=U t t i n-

g e r ?] . Feyss ist daby geschirmbt . Dem Georg Schellen  bewil¬

liget das gertli so vohr den Eggen [=Egg ] dannenthun . 11 . gl . soll er

dem Hediger oder den garten lassen oder die leüfferen Jme ein betthe

geben . ^

[6 . ] Dem Steffan Bütler soll der [ Vogt Wolfgang ] Schönbrunner
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[von Zug ] den wyn Zalen.



[7 . ] Ruedi K e i s e r [ von Zug ] ist abgewisen umb den alten Rest der 14 gl.

wyl der vom driten Zins nacherkombt.

[8 . ] Wölffli Utiger [=U t t i n g e r 3 von Zug] umb syn besohwerd gägen Wolff-

gang [I . ] Vogt [von Zug ] abgwisen , doch Jme frygestellt über acht

tag Jme zuo Vertagen.

[9 . J Wolffgang Rotisahwyler [=R ottenschwi  l e r ] soll 7 1/2 gl.

wegen Bruchsahnydens Zalen halb dem [Melchior W y s s , gen . ] Margstal-
2ler halb dem Marxen.

[10 . ] Jung Uttenberg [ - ev . stammt dieser vom Utenberg in Walchwil - ] Sägers

Sohn by St . Adrian clagt über Lentz Thwerenbo  l d t wegen un-

trägender Khuo : deme soll der Lentz 2 Kr . geben " .

1 ) Streit des Klosters Frauenthal mit Zürich wegen seiner Güter in Maschwan-
den , vgl . auch AH 69/112B Anm. 2

2 ) s . BA ZG A 39 . 26 . 3 f 263 V sowie AH 66/22F Pt . 4

Ali 69 , 195
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